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Srokmcht Dentschland
Znr Fiihrerbotschaft an Volk «nd Welt

Rach Wochen einer unerhörten Pressehetze gegen Deutsch¬
land, die einen wahren Sturzbach von Beschimpfungen , Lü¬
gen und Verdächtigungen in die Welt hinausschüttete , hat
derFührerin drei feierlichen Stunden des Sonntags dem
deutschen Volke und dem Ausland Rechenschaft gegeben
«nd seine politische lleberzeugung dargetan. Diese Rede be¬
gann als ein Rechenschaftsbericht von welthistorischer Größe,
der in einem Bild von geradezu begeisternder Sachlichkeit
den unv
turellen
listiscken . _ ^ .
rers steigerten sich dann zu einer großartigen Auseinander¬
setzung mit allen Hauptmächten unserer weltpolitischen Ge»
genwart. Man darf sagen, daß in den beiden mächtige«
Abschnitten der Führerrede immer wieder den Millionen
von Zuhörern im Reichstag und am Rundfunk der Atem
aussetzte ' bei der stolzesten Erfolgsbilanz, die jemals dem
deutschen Volke vprgelegt wurde , ebenso wie bei den häm¬
mernden unerbittlichen Sätzen , die sich gegen die Zerstörer¬
mächte jenseits unserer Reichsgrenzen wandten und deren

heiliger Kampfzorn eine tiefe erschütternde Wirkung aus-

Erst nach dieser Rede des Führers wird verständlich, mit
welcher Empörung der Kanzler des Dritten Reiches die Be¬
leidigungen empfunden hat, die von unverantwortlichen
Hetzjournaltsten im Auftrag dunkelster Kriegshetzer
Kit Beginn des neuen Jahres gegen Deutschland und seine
Person geschleudert wurden . Die stolzen Zahlen der natio¬
nalsozialistischen Aufbauarbeit, die in das ewige Buch der
Geschichte geschrieben wurden , lagen ihm bereits vor . Er
besaß die Erfolgsbestätigung für fünf Jahre unermüdlichen
Ringens und Arbeitens der ganzen , endlich im Innersten
geeinten Nation . In diesem Augenblick erfrechten sich dunkle
Störenfriede, die deutsche Ehrentafel mit Schmutz zu bewer¬
fen, betrieb das Ausland eine Politik , die ihre Schwächen
»nd Jrrtümer mit Verdächtigungen Deutschlands zu bemän¬
teln suchte . Es war kein Wunder, daß derartigen Infamien
Mit einem harten Wort entgegnet werden mußte . Dieses
- arte Wort wurde am Sonntag gesprochen. Aus der wie¬
dergewonnenen Stärke der deutschen Stellung heraus
geißelte der Führer schonungslos das Verbrechen, das im
Jahre 1938 durch eine neue presfemäßige Kriegshetze betrie-
Len wird . Er warnte die Welt, Und diese Warnung
tann von keiner der Mächte überhört werden , an die sie ge¬
richtet war, von Frankreich nicht, aber auch nicht von Eng¬
land , desien Staatsmänner in ihren Londoner Arbeitszim¬
mern eine Wochenendbelehrung von größtem Ernst und aus
schwerwiegender Verantwortlichkeit heraus erhielten

Der Jubel, der bei diesen Darlegungen zum Führer em¬
por brandete , war unbeschreiblich. Er galt der Wahrheit des
Gesagten ebenso wie dem grimmigen Humor , mit dem die
Lächerlichkeiten berufsmäßiger Lügner zerpflückt wurden.
Er verwandelte sich in stürmischen Dank bei den Worten
des Führers an die bisherigen starken Vorkämpfer unserer
Wehrmacht , in lebhafte Zustimmung bei den Freundschafts-
worten an die Adresse Japans und Italiens . Er begleitete
die Sätze , die ernsten und klaren Sätze über die Zukunft
Mitteleuropas und das Ergehen deutscher Menschen im
Staatsgefüge von Nationen, die bisher in gefährlichster
Weise mit unnötigen Quälereien die Beziehungen zu ihren
beutschstämmigen Staatsangehörigen belasteten . Wenn et¬
was die neu gewonnene Stellung Deutschlands als euro¬
päische Großmacht beleuchtete, so werden es neben den deut¬
schen Leistungsziffern diese Worte, die den kommenden
Kurs der mitteleuropäischen Politik andeuteten. Der 20.
Februar, das ist kein Zweifel, hat über diese Fragen eine
Aufklärung gebracht, die weit in die Zukunft hinausweist.
Das österreichische Vorbild, vom Führer im Namen des
deutschen Volkes anerkannt , muß weiterwirken , wenn nicht
Gefahren von unabsehbarer Tragweite emporsteigen sollen

Welche Gefahren hier drohen , zeigte der Führer in der
Behandlung der Genfer Frage und der deutsch-
englichen Beziehungen. Wer jetzt noch von einer
Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund träumt und als
Minister oder Diplomat davon spricht , ist ein Narr . Diese
Kombinationen sind ein für allemal erledigt. Aber auch die
Hoffnung , die falsche Hoffnung auf unverbindliche Verstän¬
digungsgespräche mit England, ist zum mindesten so, wie sie
in London gepflogen wurde , endgültig dahin . Die Bedin¬
gung einer sofortigen staatlichen Verhinderung jeder wei¬
teren verleumderischen Pressekampagne steht zwischen den
Aeberlegungen des britischen Kabinetts und der deutschen
Antwort darauf . An diesen Dingen ist nichts zu deuteln.
Aus der heiligen Verantwortung für eine wirkliche euro¬
päische Befriedung zerschlug der Führer den Phrasennebel,
der sich allzu oft über der Themse erhob . Jetzt hat England
das Wort.

ElllMkimg »rs »MW« Mi»l>»hkks
Reue Maßnahme« des Seneralfelbmarfchall Sörlirs

Berlin » 21 . Febr . Miiufterpräsident Generalseldmarschall Gö-
ring hat als Beauftragter für den Vierjahresplan unter dem
15 . Februar 1938 eine Anordnung erlaßen, die zu einer wesent¬
lichen Entlastung im Arbeitseinsatz der Land-
und Hauswirtschaft führen wird.

Es war auf die Dauer nicht möglich , mit anzusehe» daß die
Bauersfrau , weil weibliche Kräfte fehlten , sich vom frühen
Morgen bis zum späten Abend abplagte, ohne mit der Arbeit
fertig zu werden ; und ebenso war es nicht länger zu verant¬
worten, daß Familien mit mehreren Kindern keine Hausgehil.
sinnen mehr finden konnten . Um hier die erforderliche Hilfe zu
leisten, mußte auf dis in der Frauenarbeit noch enthaltene „st '.lle
Reserve" zurückgegriffen werden.

Nach den Vorschriften der neuen Anordnung dürfen ledige
weibliche Kräfte unter LS Jahren von privaten und öffentlichen
Betrieben und Verwaltungen als Arbeiterinnen oder Angestellte
nur eingestellt werden , wenn sie eine mindestens einjährige Tä¬
tigkeit in der Land - oder Hauswirtschaft durch das Arbeitsbuch
Nachweisen . Vom Lande stammende Arbeitsuchende mühen die
Tätigkeit auf dem Lande abgeleistet haben Aus Grund der in
der Anordnung des Ministerpräsidenten Eeneralfeldmarschall
Göring erteilten Ermächtigung hat der Präsident der Reichsan-
palt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung unter
dem 16 . Februar 1938 im einzelnen Vorschriften für die prakti¬
sche Durchführung des weiblichen Pflichtjahres erlassen.

Darnach wird die vorherige Ableistung des Pflichtjahres in
der Land - oder Hauswirtschaft zunächst nur bei der Einstel .' ung
von Arbeiterinnen in Betriebe des Bekleidungsgewerbes , der
Textilindustrie und der Tavakindnstrie sowie von Angestellte»
für kaufmännische und Büroarbeiten in allen privaten »nd öf¬
fentlichen Betrieben und Verwaltungen zwingend gefordert.

Das Pflichtjahr beschränkt sich dabet ans diejenige « ledigen
weibliche« Arbeitskräfte unter 85 Jahre «, die vor dem 1. März
1938 «och nicht als Arbeiterinnen oder Angestellte beschäftigt
waren.

Damit gelten die Vorschriften über die Ableistung des Pflicht¬
jahres nur für ledige weibliche Personen unter 25 Jahren , di«
erstmalig nach dem 1 . März 1938 als Arbeiterinnen oder Ange-

, stellte in das Erwerbsleben eintreten, nicht dagegen für bereit»
! jetzt im Erwerbsleben stehende weibliche Arbeitskräfte. Bei Ab¬

schluß eines Lehrvertrages kann das Pflichtjahr auch unmittel¬
bar nach der Lehrzeit abgeleistet werden

Wichtig ist der Hinweis, daß der weibliche Arbeitsdienst, de«
Landdienft des BdM.. die Landhilf«, die ländliche Hausarbeit»
lehre , das Hauswirtschaftliche Jahr sowie die Teilnahme an
einem vom Arbeitsamt durchgefiihrten oder geförderte « lanb-
oder hauswirtschaftlichen Lehrgang als Tätigkeit in der Land»

! Wirtschaft gelten . Kinderreiche « Familien wird dadurch beson¬
ders geholfen , daß auf das Pslichtjahr auch eine Nichtarbeit».
buchpflichtige Tätigkeit im Elternhaus oder bei Berwandten an¬
gerechnet wird, wenn es sich um Familien mit vier oder mehr
Kindern unter vierzehn Jahren handelt.

Da auch die sozialen und pflegerischen Frauenberufe dringend
Nachwuchs brauchen ist weiter bestimmt worden , daß dem
Pflichtjahr eine zweijährige geordnete Tätigkeit im Eefund-
heitsdienst als Hilfskraft znr Unterstützung der Schwestern und
in der Wohlfahrtspflege znr Unterstützung der Bolkspslegerin-
ne« und der Kindergärtnerinnen gleichsteht.

In besonders gelagerten Fällen kann das Arbeitsamt Aus¬
nahmen zulasten . Für die Gültigkeit des Pflichtjahres ist es
ohne Bedeutung, ob die Arbeitsstelle durch eigene Bemühun¬
gen oder durch Vermittlung des Arbeitsamtes gefunden wor-
den ist.

Der Beauftro^'L ^ ir den Visrjahresplan hat mit diesen Maß¬
nahmen der we .o

'Wen deutschen Jugend eine Aufgabe gestellt,
die sie aus ihrer Verantwortung gegenüber Staat und Volk lö¬
sen muß . Wenn die männliche deutsche Jugend dem Vaterland«
mit Spaten und Waffe zweieinhalb Jahre dient, dann wird
auch die weibliche Jugend nicht zvrückstehen wollen , sondern wird
freudig und gern dort ihre Pflicht tun . wo das Vaterland e»
verlangt . Zugleich aber lernt die deutsche weibliche Jugend die
Berufe kennen, die ihrer Wesensart angemessen und die sii«
ibren künftigen Berus als Hausfrau und Mutter von besonderer
Bedeutung find.

Die klare deutsche Realitätspolitik , die echte Jnteressen-
politik einer Großmacht durchdrang auch die Bekundungen
des Führers zum ostasiatischen Konflikt . Die Anerkennung
von Mandschukuo erweist den Wert, den wir auf die
Freundschaft mit Japan legen. Sie widerlegt zugleich die
britischen Phrasen, die angeblich Rassegefühle der weißen
Rasse gegen die „Gefahren " der gelben Raste ausspielen
wollten. Deutschland wünscht Ostasten keinen Genfer Kuh¬
handel , sondern einen echten Frieden. Die Schuld an der
Verhinderung dieses Friedens tragen einzig und allein die
westlichen Demokratien.

Es genügt, diese Hauptpunkte aus der Führerrede heraus¬
zugreifen, um den starken außenpolitischen Ruck nach vor¬
wärts , der sich in ihr ausdrückt, wenigstens kurz zu würdi-

en . Wie ernst die internationale Lage ist , wenn sich die
rsherigen Methoden nicht ändern , ist unverkennbar . Eben¬

so deutlich aber ist die Zuversicht auf ein friedliches Einlen¬
ken , die soldatisch mächtig aus dem Herzen Adolf Hitlers
als ein Gebet emporstisg . Mit der Rede vom 20 . Februar
beginnt die deutsche nationalsozialistische Großmachtspolitik.
Diese Tatsache macht den Februarsonntag zu einem der ge¬
waltigsten Ereignisse unserer Geschichte.

SrrM ln Oesterreich
Riesiger Fackelzug in Innsbruck

Innsbruck , 21 . Febr. Aus Anlaß der jetzt sreigeqebenen leqn en
Betätigung der österreichischen Nationalsozialisten hatte die
nationale Bevölkerung von Innsbruck für Sonntag abend eine
Großkundgebung vorbereitet , die von der Polizei genehmigt
wurde . Gegen 21 llhr setzten sich von Jnnrain aus Tausende von
Fackelträgern in Bewegung , die durch die Hauptstraßen bis
zum Vahnhossplatz zogen . Zehntausende säumten die Straßen
und grüßten die Zugteilnehmer .mit Heilrufen und dem deutschen
Gruß. Von den meisten Häusern wehten Hakenkreuzfahnen. Es
wurden ncitianalc Lieder gesungen und die Heilrufe nahmen
kein Ende.

Wien , 21 . Febr. Auch in den späten Abendstunden noch zogenkleinere Gruppen singend durch die Straßen . Am Rathaus fand
eine Kundgebung von vaterländischer Seite statt, bei der Hoch¬
rufe auf Bundeskanzler Dr . Schuschnigg ausgebracht wurden.
Auch in Oberösterreich wurde der Sonntag festlich begangen . Die
Städte Linz und Wels prangten in reichem Flaggenschmuck.
Ebenso festlich war die Stimmung den ganzen Tag über in
Graz, wo Umzüge in größerem Umfange stattfanden.

Rene Zubelknndgebuugen in Wien
Wien, 21 . Februar . Am Montagabend kam es in Wie«

erneut zu Jubelkundgebungen der nationalen Kreise . Vor der
Oper sammelte sich eine nach Tausenden und Abertausenden zäh¬
lende Menschenmenge , die nach dem Gesang des Horst-Wessel-
Liedes in zwei Gruppen durch die Stadt zog . Zu gleicher Zeit
fand ein Fackelzug von Angehörigen des Deutschen Turner¬
bundes statt . Die Straßen hallten wieder von Heil Hitler-Rufen
und von Gesang nationaler Lieder . Angehörige des österrei¬
chischen Jungvolkes des staatlichen Jugendverbandes veranstalte¬ten ebenfalls einen Fackelzug, der vor dem Bundeskanzleramt
endete . Die Polizei ließ die Menge gewähren und es kam nir¬
gends zu einem Zusammenstoß.

Freudenfener brannten ans den Bergen
Wien, 21 . Februar . Die Freudenkundgebungen über die Be¬

festigung des Freundschaftsverhältnisses zwischen Oesterreich und
Deutschland trugen besonders in der Steiermark elemen¬
taren Charakter. In Graz selbst wurde die Rede des Führers
auf dem Rathausplatz von einer nach Zehntausenden zählenden
Menge an den Lautsprecher» angehört. In Bruck an der Mur
hielt ein Volksgenosse »ach der llebertragung der Rede an die
versammelte Menge eine Ansprache, an die sich ein Fackelzug an-
fchloß . In Leoben war sogar die Beflaggung eine»
Rathauses von Amtswegen angeordnet worden. Da»
gleiche festliche Bild boten die Orte des Oberlandes sowie in
West-, Ost- und Süd -Steiermark . Aehnliche Meldungen kom¬
men aus allen größere« Orten aus den anderen Bundesländern.
Entlang der Hügel bei der Stadt Steyr zog sicheine Flam-mcnkette der Höhen s euer.

Allgemeine Aufmerksamkeit wendet sich nun der kommenden
Rede des Bundeskanzlers z« . Es werden bereits alle Vorkeh¬
rungen zu einem Gemeinschaftsempfang der Belegschaften in
den Betrieben getroffen.

Vierwöchige Bersn « n»k«ngssperre in Oesterreich
Wien, 21 . Februar . Amtlich wird mitgeteilt, daß zur ruhige»

Durchführung der Aufbaumaßnahmen der österreichischen Bun¬
desregierung am Dienstag , den 22 . Februar 1938 , auf 4 Wochenein allgemeines Versammlungsverbot erlassen werde . In dieserZeit seien daher alle Versammlungen und öffentliche Umzügemit Ausnahme jener der Vaterländischen Front und ihrer Glie¬
derungen verboten . Ausgenommen hiervon blieben ferner jene
Veranstaltungen im geschlossenen Raum, die wohltätigen, kör¬
perschaftlichen oder vereinsmäßigen Zwecken dienen.
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Eden btonlndet seinen Rücktritt
Londo», 21. Febr. 2m Unterhaus « achte sich am Montag e,n«

sichtlicheSpannung bemerkbar . Der Saal war überfüllt Auch
dt« Galerien für die Diplomaten und die Presse waren stark be¬

setzt
Nach Ablauf der üblichen Fragezclt erhob sich Eden, um

seine angekündigte Erklärung abzugeben. Nach einigen allgeiuei»
nen Bemerkungen kam er auf den Grund seines Rücktritts zu
sprechen . Er wies darauf hin , daß ein gewisser Meinungsaus¬
tausch zwischen der italienischen und der britische». Regierung
wegen der Aufnahme von Besprechungen zwischen den beiden
Negierungen stattgefunden habe . Die britische Regierung sei
grundsätzlich zu solchen Besprechungen verpflichtet , seitdem der
Premierminister selbst im letzten Sommer Briefe mit Mussolini
austauschte . Die Frage sei jetzt , ob solche offiziellen Besprechun-
gen in Rom nun eröffnet werden solle» . Nach seiner — Edens —

Ansicht sei die Haltung der italienische« Regierung gegenüber
de« internationalen Fragen im allgemeinen und England im
besonderen nicht so, daß sie ein derartiges Verfahren rechtfer¬
tige. Der Bode« für die Besprechungen sei »in keiner Hinsicht
oorbereitet ". Er habe sich dem Unterhaus gegenüber verpflichtet,
keine Besprechungen mit Italien zu beginnen , bis dessen
. feindliche Propaganda " gegen England aufhöre.
In der Lösung der spanischen Frage sei wenig Fortschritt
erzielt worden . Nach seiner Ansicht seien die Bedingungen heut«
nicht vorhanden , die die Wahrscheinlichkeit eines Erfolges sicher¬
stellen könnten. In den letzten 18 Monaten seien alle Versuche,
die britischen Beziehungen zu Italien zu bessern , hauptsächlich
wegen der spanischen Frage fehlgeschlagen. Bevor die britische
Regierung amtliche Besprechungen mit Rom beginne, müsse ein
weiterer Fortschritt in der spanischen Frage erfolgen . Die Zu¬
rückziehung der Freiwilligen müsse seiner Ansicht nach vorher
ernsthaft begonnen haben.

Eden erklärte dann weiter , daß nochandereFragen zwi¬
lchen ihm und dem Premierminister bestünden. So sei innerhalb
der letzten Woche in einer der wichtigsten Entscheidungen der
Außenpolitik , die sich nicht nur auf Italien beziehe , eine fun¬
damentale Meinungsverschiedenheit festzustellen
gewesen . Zwischen ihm und dem Premierminister bestehe eine
grundsätzliche Verschiedenheit der Ansichten und der Methoden.
Er glaube nicht , daß irgend ein Fortschritt zur europäischen
Befriedung gemacht werden könne , wenn man im Auslande den
Eindruck an Boden gewinnen lasse , daß Großbritannien „ st ä n-
dig dem Drucke " nachgebe.

Lord Cranbore erklärte hierauf , daß er zurllckgetreten
sei , weil er die Ansichten Edens teile.

Ser Weg zu NefvreOungen freigeworden
Italienische Stimmen zum Rücktritt Edens '

Rom, 21. Febr . Der Rücktritt Edens findet in Italien stärkste
Beachtung. Die Zeitungen heben hervor , daß die Tendenz
Ehamberlains die Oberhand behalten habe und durch den Rück¬
tritt Edens der Weg für englisch -italienische Besprechungen frei¬
geworden sei.

„Tribuna " sagt, der Rücktritt Edens dürfte zweifellos in - nno
außerhalb des Parlaments starke Rückwirkungen haben , da die
Meinungsverschiedenheiten in der Regieruni ^ ine ebenso große
Spaltung im Volke widerspiegeln . Eden verfADzweifellos über
zahlreiche Anhänger , weil einem großen Teile des englischen
Volkes der politische Instinkt fehle, während es sich für doktri¬
näre Fragen und besonders für solche , die einen universalen
und angeblich Humanitären Charakter haben , leicht begeistern
lasse . Aber ebenso sei auch das englische Volk im Stande , zu
unmittelbaren praktischen Fragen Stellung zu nehmen. Es wäre
daher verfrüht , bereits behaupten zu wollen , daß es Eden ge¬
lingen werde, seine bisherigen Sympathien auch weiter zu be¬
halten — oder daß es Chamberkain gelingen könnte , durch
feine realistische und weitfchauende Haltung gegenüber Zialien
die öffentliche Meinung für seine Politik zu gewinnen.

Die Abendblätter unterstreichen besonders auch die Ratlo¬
sigkeit und Bestürzung, die der Rücktritt Edens in
Paris ausgelöst hat . Der gestrige Tag sei , so betont „Tri¬
buna "

, für die französische Regierung und die Volksfront zwei¬
fellos dramatisch verlaufen . Die letzte noch bestehende Hoffnung,
die hegemonistischen und sowjetfreundlichen Pläne in Spanien
und auf anderen Schauplätzen der internationalen Politik fort¬
zuführen , sei jäh zusammengebrochen

Paris nervös über den RiiMritt Edens
Paris » 21. Febr . Der „Paris midi" steht völlig im Zeichen der

Leiden wichtigen Ereignisse des Sonntag : „Hitler hat gespro¬
chen . . . Eden ist gegangen"

, so lautet die Schlagzeile. Von Mit¬
tag bis Mitternacht habe Europa am Sonntag 12 dramatische
Stunden erlebt . Die Rede Hitlers und der Rücktritt Edens
feien die zwei Enden ein und derselben Kette . Mittags habe
Hitler gesprochen und man könne sagen als ein Mann , der von
der deutschen Einheit getragen werde . Er habe England gegen¬
über „unangenehme Worte " gesagt : Kolonialforderungen und
„Spitzen gegen Eden" . Wenige Stunden später fei eine euro¬
päische „Krise" erfolgt : Eden trat zurück. Eden , der gesagt habe,
angesichts der „Diktaturen " müsse man zunächst Widerstand lei¬
sten und nachher verhandeln , fei also gegangen . Chamberlain
denke wie Millionen Engländer , die nur eines wollten , nämlich
im Frieden Geschäfte machen . Chamberlain habe Lord Halifax
zu Adolf Hitler geschickt Nun wolle er mit Mussolini verhan¬
deln.

Der „Jntransigeant " bringt die Schlagzeile „Hitler hat ^
c>"

" Das Foreign Office verwalte ein neuer Mo.» ! ^
Halifax , der Adolf Hitler bereits besucht habe Aber werde dt«
„Partei der Bischöfe und der alten Jungfern " sich diesem Zu¬
stand beugen? Das Blatt befürchtet im Zusammenhang mit dem
Rücktritt Edens eine Spaltung der öffentlichen Meinung.

Was die Londoner Presse meint
Der Rücktritt Edens hat in der gesamten Londoner Presse

das größte Aufsehen erregt . Der Parlamentsmitarbeiter der
„Times" schreibt , daß bereits feit Monaten zwischen Cham¬
berlai « und Eden über die Methode der Herstellung besserer De,
Ziehungen zwischen England und den autoritären Staaten Mei¬
nungsverschiedenheiten bestanden habe«. Die Sonderkabine ts-
sitznng sei nun die unmittelbare Folge des Besuches des italie¬
nischen Botschafter« Grandi bei Ministerpräsident Chamberlain
am Freitag qrwesen. Wie es heiße, habe Chamberlain den

„Schwarzwäldcr Tageszeitung-

Standpunkt vertreten , daß wirklich kein Grund bestehe , nicht
sofort Grandis Besuch weiter zu verfolgen . Die Aussicht auf
eine Allgemeinregelung in Europa wäre nur hinausgeschobe»
worden , wenn man aus dem Verhalten der britischen Regierung
auf eine Ablehnung hätte schließen können . Man hätte vor
einer neuen versäumten Gelegenheit gestanden.
Eden dagegen solle jedoch großen Wert darauf gelegt haben,
vor Fortsetzung der Besprechungen mit Italien ein Nichtein¬
mischungs-Abkommen für Spanien abzuschließen.

In einer eigenen Stellungnahme sagt die „Tim -' s " u. a .,
man könne schon jetzt mit einiger Gewißheit sagen, daß sich durch
den Rücktritt Edens nichts Grundsätzliches an den britischen
Zielen ändern werde , — was nicht zu heißen brauche, daß die
Gründe für Edens Rücktritt gegenstandslos seien , — wohl aber,
daß nun die Möglichkeit der Herstellung stabiler Beziehungen
zwischen den Demokratien und autoritären Staaten mit einem
Vertrauen versucht würde , das Eden nicht habe aufbringen kön¬
nen . Das Labour -Blatt „Daily Herald" benutzt Edens
Rücktritt selbstverständlich zu einem scharfen Angriff auf Cham¬
berlain und seine Politik . In das gleiche Horn stößt natürlich
auch das liberale „News Lhronicle "

. Ganz im Gegensatz hierzu
schreibt „Daily Mail "

, England atme erleichtert auf bei
der Botschaft, daß Eden aus der Regierung ausgeschieden sei.
Seine Politik während seiner zweijährigen Tätigkeit als Außen¬
minister habe in England Unsicherheit und im Ausland Bestür¬
zung hervorgerufen . Infolge seines verdünnten Genfer Idealis¬
mus sei seine Politik immer mehr von der Wirklichkeit ab¬
gewichen . Er habe bis zum Letzten die unglückliche Sanktions¬
politik unterstützt . Die „Daily Mail " hält es für sicher, daß
Lord Halifax Nachfolger Edens werden wird . „Daily Ex¬
preß" stellt in einem Leitartikel fest, es sei jetzt leicht zu sagen,
Eden sei der Idealist und Chamberlain der Realist . Chamberlain
sei aber beides , Realist und Idealist . Sein hohes Ideal sei die
Herstellung des Friedens , den er auf einem praktischen Wege
verwirklichen wolle. Chamberlain wolle Aethiopien anerkennen,
das nicht einmal Gens Haile Selassie zusprechen könne. Cham¬
berlain habe schließlich seinen Willen durckaesetzt.

»

Sallsax braustragt
London, 21 . Febr . Der italienische Botschafter in London,

Graf Grandi , suchte am Montag den englischen Premierminister
auf . Der Premierminister empfing den italienischen Botschafter
in Gegenwart von Lord Halifax und des ständigen Unterstaats¬
sekretärs im Foreign Office. Sir Alexander Cadogan . Wie ver¬
lautet , ist Lord Halifax zur Zeit mit der Leitung des Foreign
Office beauftragt . Der Dominienminister Malcolm Macdonald
suchte Montag den irischen Premierminister de Valera auf
und begann inoffiziell die englisch - irischen Bespre¬
chungen.

«

Lord Halifax leitet einstweilen das Foreign Office
Eine amtliche Mitteilung

London, 21 . Februar . Amtlich wird mitgeteilt , daß Mini¬
sterpräsident Chamberlain Lord Halifax gebeten hat,
einstweilen die Leitung des britischen Außenministeriums zu
übernehmen . Eden wird sich am Dienstag in den Buckingham-
Palast begeben , um dem König sein formelles Rücktrittsgesuch
zu überreichen.

«Eden, Art ohne Serbe-
Englische Pressestimme« nenne « England das unbeliebteste Land

der Erde
London , 22 . Februar . Auch die Londoner Abendpresse be¬

schäftigt sich eingehend mit dem Rücktritt Edens . Der „Star " er¬
klärt , Eden habe seine Hoffnung auf eine Gemeinschaft der
Nationen gesetzt , die an Recht und Rechtmäßigkeit glaube.
„Evening Standard " sagt , man dürfe nicht vergessen, daß Eden
das Instrument einer gewissen Politik gewesen sei , die ihr klares,
für England ungünstiges Ergebnis gezeigt habe . Jetzt habe
England Gelegenheit , eine neue realistische Politik zu beginnen,
in der es keinen Platz gebe für rachsüchtige Erinnerungen an die
Vergangenheit , und die nur ein Ziel habe , nämlich , die Befrie¬
dung der Welt . Weiter heißt es im gleichen Blatt , Eden büße,
weil er sich für die Genfer Liga eingesetzt habe , die überhaupt
nicht bestehe. Somit sei Eden ein Hirt ohne Herde gewesen. Die
Zukunft aber liege in einer neuen , vorwärtsschreitenden 'Frie¬
denspolitik der Versöhnung mit Deutschland und Italien.

„Evening News " meint , Eden fei nicht der richtige Mann am
richtigen Platz gewesen. Er habe sich für den Genfer Bund ein¬
gesetzt, der aber heutzutage eine Friedensgesahr darstelle , Eden
und seine kollektiven Sicherheitsfreunde feien es gewesen, die bet
de» Ntaionen das System der Silbsthilse hervorgerufen hätte «.
Heute fei England die unbeliebteste Nation der Erde . Mit Recht
sei Chamberlain der Ansicht, daß das unhaltbar sei.

Die Opposition will einen Mißtrauensantrag einbringeu
Ehamberlains Erfolg bereits gesichert

London , 22 . Februar . Die Unterhausaussprache wird am
Dienstag ihren Fortgang nehmen . Die Oppostion hat beschlossen,
durch ihren Sprecher Aitlee einen Mißtrauensantrag
einzubringen . Die Vertreter der Regierungsparteien haben
Chamberlain bereits ihre volle Unterstützung zugesagt. Auch die
Unterhausabgeordneten der nationalliberalen Partei haben be¬
schlossen, die Regierung zu unterstützen . Ein Erfolg Chamber-
lains scheint damit sichergestellt zu sein.

Sir Sohn Simon Wer Oesterreich
London, 21 . Febr . Im Unterhaus gab Schatzkanzler Sir

John Simon am Montag aus Anfrage eine Darstellung der
Ereignisse in Oesterreich, wobei er die in Wien getroffenen
Maßnahmen ausführlich erläuterte.

Sie find
über alles wichtige o ientiert

wenn Sie die
SchwarzwSlder Tageszeitung
„Aus den Tannen" lesen.

Bestellen Sie diese jetzt für den Moitckt März.
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Remr AniMel im RkwiekMunekmiMekl««
Berlin , 21 . Februar . Der Führer und Reichskanzler hat

unter dem IS . Februar 1S38 den Ministerialrat im Reichs - und
preußischen Ministerium für Wissenschaft. Erziehung und Volks¬
bildung . Prof . Dr . Holfelder zum Ministerialdirektor ernannt.
Gleichzeitig hat er den bisherigen Chef des Amtes für Er¬
ziehung im Reichserziehungsministerium . Ministerialdirektor Dr.
Bojunga , in den Wartestand versetzt , La dieser auf eigenen
Wunsch das Amt des Kurators der aufstrebenden Universität
Göttingen übernehmen wird.

Zum neuen Chef des Amtes für Erziehung im Reichs¬
erziehungsministerium , von dem das gesamte deutsche Schulwesen
betreut wird , hat Reichsminister Rust den bisherigen Chef des
Ministeramtes , Ministerialdirektor Prof . Dr . Holsekder berufe ».

Sie -euWe Fllmakaremle eniskM
Reichsminister Dr . Goebbels legt den Grundstein

Berlin, 21. Februar . Anfang nächsten Monat wird durch
Reichsminister Dr . Goebbels die feierliche Grundstein,
legung zum Bau der Deutschen Film - Akademie
vollzogen werden.

, Die Film -Akademie wird das erste Institut ihrer Art in der
! Welt sein. Der Akademie wird die Aufgabe der Heranbildung

eines hochqualifizierten Nachwuchses auf allen Gebieten des
Filmwesens , insbesondere der Filmkunst und der künstlerische«
Filmtechnik , haben . Noch im Laufe des Jahres wird die Lehr¬
tätigkeit — bis zur Vollendung ihres eigenen Baues in Behelfs¬
räumen - ausgenommen werden . Die Akademie wird als Lehr¬
kräfte über die besten Sachkenner auf allen Fachgebieten des Fil¬
mes verfügen und in technischer Hinsicht in der modernsten Weis«
ausgestattet werden.

Avslandsjourvalistev Ster die Auiomdillmsstelllmg
Berlin , 21. Febr . Zur Automobilausstellung in Berlin anwe»

sende Auslandsjournalisten aus IS Staaten fassen ihre Ei»»
drücke in einem Dankschreiben an die Reichsregie,»
rnng zusammen, in dem es u. a . heißt : §

„Wir Unterzeichneten ausländischen Journalisten aus 16 Län¬
dern möchten nicht versäume«, der deutschen Regierung und der
deutschen Automobilindustrie für den freundschaftlichen Empfang
und die herzliche Aufnahme in Deutschland unseren verbindlich¬
sten Dank auszusprechen. Wir konnten uns von den gewaltige»
Fortschritten der deutschen Automobilindustrie und den bewun¬
dernswerten Leistungen des deutschen Kraftfahrsports ebenso
überzeugen , wie von den ernsten Forschungsarbeiten und de»
für die internationale Technik erzielten bedeutungsvollen Er¬
gebnisse« auf de« Gebiete »euer Werkstoffe."

Selbstauslösung ter Eisernen Garde
Sie wollten sich nicht zur Gewalt drängen lassen

Bukarest, 21. Februar . Corneliu Zelea Codreanu hat
die Partei „Alles für das Land " aufgelöst und alle Unterführer
der Legionärsbewegung (Eiserne Garde ) von ihren Obliegen¬
heiten entbunden.

Die Selbstauslösung nationalistischer Rechtsparteien ist eine
Folge der Stellungnahme des neuen Regimes gegen alles Partei¬
wesen und wird damit begründet , daß die Bewegung sich nicht
auf dem Weg der Gewalt verdrängen lassen, sondern im Rah¬
men der Gesetze bleiben wolle . Der Aufruf Codreanus schließt
mit den Worten , er glaube an die Legionärsbewegung , der die
Zukunft Rumäniens gehöre . Evdreanu wird sich nach Rom
begeben , um dort den zweiten Band seines Buches „Wir Legio¬
näre " fertigzustellen.

Offizieller BesvM Veits ln Rom
Rom, 22 . Februar . Der polnische Außenminister Beck wird

— einer amtlichen italienischen Verlautbarung zufolge — auf
Einladung der italienischen Regierung Anfang März zu eine«
offiziellen Besuch in die italienische Hauptstadt kommen.

Vudenko ans Rom abg^eist
Rom, 21 . Februar . Der frühere sowjetrussische Geschäfts¬

träger in Bukarest , Budenko. Hat, wie die „Tribuna " meldet
Rom verlassen.

Am Dienstag sranMWtr Minlstmat
Thema : Außenpolitische Entwicklung

Paris , 21 . Februar . Der französische Ministerrat ist auf
Dienstag ein berufen. In den französischen Mittags¬
blättern kommt die lleberzeugung zum Ausdruck, daß der für
Dienstag einberufene Ministerrat , der ursprünglich der Prüfung
und der Annahme verschiedener Finanzprojekte des Finanzmini¬
sters March andeau Vorbehalten war , sich nun angesichts
der Entwicklung der internationalen Lage im wesentlichen mit
der außenpolitischen Lage befassen werde.

Zeruel umzingelt
Salamanca , 21. Febr . Der nationale Heeresbericht meldet , daß

der Vormarsch an der Teruel -Front andauert . Die nationale»
Truppen haben am Sonntag wieder mehrere wichtige Höhe»
erobert , so daß sre Teruel umzingeln konnten. Es
sind jetzt alle aus der Stadt führenden Straßen besetzt Die
Eisenbahnlinie von Teruel nach Valencia ist unterbrochen . Der
Friedhof Leruels befindet sich in nationalem Besitz. Während
des Vormarsches wurden auch am Sonntag zahlre '.che Gefangene
gemacht. Die Beute an verschiedenem Material ist ebenfalls
beträchtlich. Im Luftkampf wurden zwei bolschewistische Flug¬
zeuge abgeschsssen.

SowielspamscherBomber greift französisches Megssch ff as
Wie man aus Eerbsre erfährt , ist am Freitag in der Nähe

des Cap Cerbsre das französische Kriegsschiff „Ln

Lordiellere" Gegenstand eines sowjetspanischen An¬

griffes geworden. Es wurde von einem bolschewistische«
Flugzeug zweimal mit Bomben beworfen , die jedoch sehlgingea.
Das französische Kriegsschiff befand sich zu dieser Zeit in fran¬

zösischen Hohsitsgewässern und steuerte auf Port Vendres zu-
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Alls NM Md klMd
Altensteig , den 22 . Februar 1938.

Amtliches. Zum Oberlehrer würbe ernannt der Haupt-
lshver Gottlob Walz in Schwenningen (Walddorf ) ."

Diensterledigungen . Die Bewerber um die Remerförster-
ftellen H ö s e n beim Forstamt Calmbach ; Enzk lös teile beim
Forstamt Enzklösterle ; Muschenwang beim Forstamt Justin¬
gen. und Münzdorf beim Forstamt Zwiefalten , haben sich
aus dem Dienstwege binnen 14 Tagen Lei der Forstdirektion zu
melden.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in Bit¬
te nfeld, Kreis Waiblingen,' Frankenbach, Kreis Heil¬
bronn,' Frauental, Kreis Mergentheim; Großheppach,
Kreis Waiblingen ; Besigheim und Kochertürn, Kreis
Neckarfulm . — Die Seuche ist

'
erloschen in Eründelhardt, Kr.

Crailsheim ; Fellbach , Kr . Waiblingen; Gerlingen, Kr. Leon¬
berg ; Hohenhaslach , Kreis Vaihingen; Bietigheim, Walheim und
Kirchheim , Kreis Besigheim.

Pfundspendensammlung . Am Mittwoch sammeln die
Frauen der NS -Frauenschaft und des Deutschen Frauen-
werks wieder die Pfundspenden.

Die Februar -Eintopfspende hat im Großtreis Calw
7110.— RM für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
erbracht . Die Spende ist von den Politischen Leitern und
den Helfern der NSV durchgeführt worden . Die Sam¬
melarbeit in den tiefverschneiten Gemeinden war diesmal
recht mühsam und verdient deshalb besondere Anerkennung.

Heute abend Nordlicht ? Wenn die Voraussagen der
Wissenschaft zutreffen , wiederholt sich heute abend die Nord¬
lichterscheinung, die am 25 . Januar abends den Himmel in
tiefe Rote tauchte. Wie gesagt, wenn . . . !

Schaufensterwettbewerb 1938. Auch in diesem Jahr
wird innerhalb des Reichsberufswettkampfes ein Schau¬
fensterwettbewerb durchgeführt, an welchem dies¬
mal alle männlichen und weiblichen Kaufleute aus dem
Einzelhandel ohne Altersbegrenzung teilnehmen
können . Die Teilnehmer haben die Aufgabe , mit möglichst
geringem Kostenaufwand ein in jeder Beziehung sauber
gestaltetes Schaufenster zu erstellen , das eine gute Werbe¬
wirkung erkennen läßt . Idee und Ausführung des Fen¬
sters müssen von jedem Wettbewerber selbst geschaffen sein.
Der Schaufensterwettbewerb 1938 steht im Zeichen der
Parole „Wir künden deutsche Leistung" und
erhält dadurch seine besondere politische Bedeutung im
2 . Vierjahresplan . In Altensteig haben sich dankens¬
werter Weise wiederum 8 Firmen mit zusammen 10 Schau¬
fenster zur Verfügung gestellt. Die Wettbewerbsschaufen¬
ster sind mit einem Teilnehmerschild gekennzeichnet , außer¬
dem ist ein über dem Schaufenster angebrachter Plakat¬
streifen vorhanden . Gestern wurden die Fenster bewertet.
Ueber die Begutachtung und Bewertung berichten wir in
unserer morgigen Ausgabe.

Ueberberg , 22 . Februar . (Faschings-Vorschau.) Der
Schützenverein Ueberberg verfrachtet am Sonntagabend,
den 27 . Februar , ab 6 .31 Uhr die bekannte Ueberberger
Höhenluft in den „Hirschsaal" unter dem Motto : „Das ist
die Ueberberger Luft , Luft Luft ! " Daß erstere auch in die¬
ser „Form" ihrem guten Ruf gerecht wird , dafür sorgen
schmissige Tanzweisen einer gut bürgerlichen Bauernkapelle,
ferner die neuesten vor - und zufälligen Einfälle eines be¬
liebten Eroteskkomikers . Wer also seinen „Weltenschmerz"
auf einige Zeit vergessen will , hole sich etwas von dieser
gut filtrierten Luft am Sonntagabend.

Calw , 21 . Februar . (Vier Opferbüchsen erbrochen.)Ein 19jähriger Bursche hatte in der evangelischen Stadt¬
kirche Jnstallationsarbeiten auszuführen und benutzte die
Gelegenheit , um vier Opferbüchsen zu erbrechen.
Als Motiv zur Tat gab er an , er habe sich mit dem Geld
einen Führerschein als Kraftwagenfahrer erwerben
wollen . Der Staatsanwalt beantragte gegen den vorbe¬
straften Angeklagten eine Zuchthausstrafe , jedoch kam er
noch einmal mit einem Jahr Gefängnis davon.

Calw , 21 . Februar . (Es geht nichts über die Gemüt¬
lichkeit .) Luden da letzter Tage zwei Arbeiter eine Schnee¬
fuhre auf der Nikolausbrllcke zwischen Haus Häußler und
Kapelle ab , auf den Wagen stehend, in die Nagold . Plötz¬
lich geriet der eine der auf dem Wegen stehenden Männer
ins Schwanken und stürzte, von den bösen Wassergeistern
angezogen , fünf Meter in die Tiefe. Gurgelnd
schlossen sich die Wasser über dem Unglücklichen . Alles
rannte zusammen. Nur der Arbeitskamerad , der eigentlich
hätte jetzt daran gehen sollen, sich die Rettungsmedaille zuverdienen , bewahrte ruhig Blut . Er rief dem bald wieder
sichtbar Werdenden schelmisch zu : „Do drontä brauchst koin
Schnee schauflä" ! „Der da drunten " krabbelte alsbald
allein heraus und hat zum Glück keinen Schaden davon¬
getragen!

Freudenstadt , 21 . Februar . (Ein Webkurs des BdM .)Der BdM führte vom 3 . bis 15 . Februar einen Webkurs
durch , der von einer hauptamtlichen Werkreferentin des
Obergaues geleitet wurde und an dem jedes Jungmädel,
jedes BdM -Mädel gegen ein kleines Kursgeld teilnehmen
konnte.

Wildbad , 19 . Februar . (Erweiterung des Kurgebäu¬
des .) Die staatliche Badverwaltung wird demnächst mit
dem Bau eines neuen Kurgebäudes beginnen,das hinter dem KLnig-Karl -Bad erstellt wird und der Auf¬
nahme eines Medico -Planjchbeckens bienen soll , das mit
Thermalwasser gespeist wird . Das Bauvorhaben wird in
den fachärztlichen Kreisen wie auch von den erholungs¬
suchenden Kurgästen freudig begrüßt werden . Wildbad
besitzt schon seit Jahren im Schwimmbadgebäude ein
Medico-chem. Institut , das von der Badverw " liung gelei¬tet wird . Im neuen Gebäude sollen nun die ^ cilfaktoren
zentralisiert werden , so daß während des Gebrauchs der
Medico -Geräte das Thermalbad gleichzeitig einwirken kann.

Sindelfingen , 21 . Febr . (50 neue Wohnhäuser .)
Der Bau - und Sparverein Sindelfingen wird in diesem
Jahre durch den Bau von rund 50 Wohnhäusern im Kraut¬
gartengelände zur Linderung der Wohnungsnot beitragen.
Die Baukosten betragen für jedes Haus einschließlich Bau¬
platz und einem 4 Ar großen Garten 8—9000 NM.

Sindelfingen , 21 . Febr . (VerlorenerProzeß . ) Jn
der Sitzung der Ratsherren teilte der Bürgermeister di«
Entscheidung des Reichsgerichts in der Frage der Haftung
der Stadt für die von dem früheren städtischen Beamten
Ludwig Körber veruntreuten Invalidenversicherungsbei-
träge von etwa 500 freiwillig Versicherten mit . Nach dem
Urteil der ersten Instanz sollten die Landesversicherungsan-
statt und die Stadt den veruntreuten Betrag von 40 000
NM . je zur Hälfte decken . Das Oberlandesgericht Stuttgart
verpflichtete

'
dann die Stadt Sindelfingen zur Bezahlung

des ganzen Betrages . Das Reichsgericht hat jetzt dc-r Urteil
des

'
Oberlandesgerichts bestätigt . An Zinsen und Pruzeßko-

sten must die Stadt noch weitere 8000 NM . auibrinaen.
Stuttgart , 21 , Febr . (S p r e n g > ch ü j s e . ) Am Sonnrag¬

norgen wurde durch die Technische Nothilfe der Versuch un¬
ternommen, die Fundamenrmauer der Expreßguthalle des
Uten Stuttgarter Hauptbahnhofs in der Lautenschlager-
kraße zu sprengen. Die 25 Meter lange und 5 Meter hoheNauer , die den an der Lautenschlagerstraße geplanten bau¬
lichen Neuerungen hindernd im Wege steht , erwies sich als
o widerstandsfähig , daß 38 Sprengladungen nicht genüg¬ten , um die Mauer umzulegen . Es soll daher am kommenden
sonntag eine weitere Sprengung vorgenommen werden.

Kunzelsau , 21 . Febr . (DasKünzelsaüerSchloß .)Das seit dem Ende des Weltkrieges unbenutzte Schloß in
Künzelsau ist vom württ . Kultminister als Aufbauschule
für 180 Schüler bestimmt worden . Der altersschwache
Schloßbau wurde niedergerissen und auf den Fundamentenein den alten Formen nachgebildeter Neubau errichtet, der
jetzt im Rohbau fertiggestellt ist. Im Jnnenhof ist auf zweiSeiten der früher offene Säulengang wieder freigelegt und
die darüber aufsteigenden Hofwände in sichtbarem Fachwerl
aufgeführt worden . In den beiden oberen Stockwerken be¬
finden sich die Arbeitsplätze der Schüler , denen in ihrer
Freizeit Aufenthaltsräume in den vier Ecktürmen mit ihrem
schönen Ausblick ins Kochertal zur Verfügung stehen . In
dem Marstallbau und einem östlich davon zu erstellendenNeubau werden jetzt noch die Schlafräume der Schüler ein¬
gerichtet. Ferner ist ein Anbau an das Schulgebäude vorge¬sehen , um Unterrichtssäle für Physik, Chemie und Biologie
zu gewinnen . Der Kanzleibau soll die Wohnungen für das
Lehr - und Bedienungspersonal enthalten.

Ravensburg , 21 . Febr . (Tödlich verletzt .) Sonntagfrüh wurden auf dem Adolf-Hitler -Platz zwei Frauen , die
auf dem rechten Straßenrand gegenüber dem Landgerichts-gebäude gingen , von einem Ravensburger Kraftwagen an¬
gefahren . Die eine Frau , es handelt sich um die Gattin vonStudiendirektor Dr . Bentele , blieb tot auf der Straße lie¬
gen, während die andere mit einer leichteren Fußverletzungnoch glimpflich davonkam.

Wolfegg, Kr . Waldsee, 21 . Febr . (VorderHochzeitverunglückt . ) In Masters bemerkte der Lenker eines
von Weingarten herkommenden Kraftwagens an einer
Straßenkreuzung einen fahrenden Bulldogg zu spät. Der
Kraftwagen kam durch das rasche Bremsen ins Schleudernund stieß mit dem Bulldogg zusammen. Der Autolenker und
sein Beifahrer , der zwei Tage später Hochzeit feiern wollte,wurden durch die Splitter der Windschutzscheibe am Kopfeschwer verletzt.

Ulm» 21 . Febr . ^Verschüttet . ) Beim Ausschalen ei-
>.es Kanals in Neu- lllm wurden dieser Tage zwei Arbeiter
unter einstürzenden Erdmasten begraben . Obwohl sie sofort
befreit werden konnten, hatten sie schwere Verletzungen da¬
vongetragen . Der ledige Gottfried Haas aus Waldrennbach
ist^jetzt im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

Ausbreitung der Viehseuche
In Besigheim, wo die Maul - und Klauenseuche am 9. Fe¬

bruar für erloschen erklärt worden war , rst sie am Sonntag er¬
neut im Gehöft des Weingärtners Friedrich Schlatterer ausge¬
brochen.

Am Sonntag wurde in Großheppach und in Bittenfeld (beide
Kreis Waiblingen ) die Viehseuche «n den Stallungen des Wein¬
gärtners Jakob Mayer Lzw . des Landwirts Gustav Luithardt
festgestellt. Im letzten Falle wurde der Viehbestand von 5 Stück
abgeschlachtet.

Am Samstag brach die Maul - und Klauenseuche in Poppeu-
weiler (Kreis Ludwigsburg ) in einem zweiten Gehöft aus , und
zwar bei dem Landwirt Eberhard Kleinle . Der aus 8 Stück be¬
stehende Viehbestand wurde abgeschlachtet.

In Kochertürn (Kreis Neckarfulm) hat die Seuche weiter das
Gehöft des Landwirts Rudolf Fischer erfaßt.

Auch in Heutingsheim (Kreis Ludwigsburg ) wurde bei dem
Landwirt Eugen Weitzinger ein weiterer Seuchensall festgestelltund der Viehbestand abgeschlachtet.

Erloschen ist die Seuche in Kirchheim a . N.

Ausbau der Schullandheime
Der Reichswalter des NS .-Lehrerbundes , Gauleiter Wächtler,hat die deutschen Erzieher und Erzieherinnen zum Ausbau des

Schullandheim - Gedankens aufgefordert . Das neue Deutschlandfordere nicht nur eine mit reichem Wissen begabte Jugend , son¬dern auch körperlich gesunde und charakterlich zu höchster Willens-
lcistung bereue junge Menschen. Wenn im vergangenen Jahrrund 2800 deutsche Schulen über 8000 KlassZb in Schulland¬heime entsandt und eine Uebernachtungszahl von 2,6 Millionen
überschritten hatten , so ergebe sich daraus , daß der Schullandheim¬gedanke von der schulischen Erziehung nicht mehr getrennt wer¬den könne . Die bestehenden 340 Schullandheime seien Beweise
unerschütterlichen Willens der deutschen Erzieher . Sie seien aber
erst der Anfang . Die Landheimpädagogik müsse zur vollen Ent¬
faltung gebracht werden , wobei die wirtschaftlichen Schwierig¬keiten in gemeinsamer Bemühung von Lehrern und Eltern,Staat , Gemeinde und NSV . behoben werden müßten . In allen
Teilen des Reiches müßten neue Schullandheime entstehen, undin absehbarer Zeit dürfe kein Schulkind mehr die Schule ver¬
losten, ohne das Erlebnis des Schullandheims gehabt zu haben.

Leberiraiisvendeskr das WinterWswerk
Die Deutsche Apothekerschaft hat dem Winterhilfswerk 10 000

Gutscheine über je eine Flasche Lebertranemulsion zur Ver¬
fügung gestellt. Der Reichsapothekerführer hat gleichzeitig alle
Apotheken verpflichtet , bedürftigen Volksgenosten gegen Vor¬
lage eines Scheines kostenlos eine Flasche Lebertran auszu-hündigen.

SskanntmaelZunssn
kssr NLVÜk».

Deutsche Arbeitsfront , NSG „Kraft durch Freude-
Folgende Urlauberzüge find besetzt : UF 5 6 10 16 17 20 22

23 24 2S 32 34 35 38 41 42 45 53 67.
Ferner folgende Ferienwanderungen : 9 10 11 12 19 20 21

22 23 28 29 31 32 33 39 40 42 45 46 47 50 63 64 65
67 70 71 72 73 74 76 77 78 83 84 85 91 93 104 105
109 115 116 124 125 206.

Anmeldungen für diese Fahrten können keine mehr angenommenwerden . _ _ Kreiswart.s ivH . !
BdM und HF , Volkstanzgruppe

Heute abend Volkstanzprobe 8 Uhr Gemeindehaus.
Die Eruppenfiihrerin.

Mädelgruppe 25 401
Schaft III Fünfbronn : Donnerstag 8 Uhr Heimabend im

Heim . Schaft IV Ettmannsweiler : Donnerstag Heimabend im
Schulhaus . Die Gruppensiihreriu.

Jungmädelgruppe 25/401
Schaft I Simmersfeld : 1 .30 Uhr Schulhaus . Schaft II Sim¬

mersfeld : 2 .30 Uhr Schulhaus . Schaft III Fünfbronn : Sport«
nachmittag , 2 .30 Uhr im Heim . Schaft IV Beuren , Ettmanns¬
weiler : Heimnachmittag , 2 Uhr Schule . Gruppenführeri «.

JV , Standort Egenhausen und Spielberg
Am Mittwoch , 23 . 2 . , tritt der ganze Jungzug punkt 4 .30 Uhrim Schulhaus in Spielberg an (Uniform ) . Schreibzeug mit¬

bringen . Der stv. Juugzugsührer.
JV , Fähnlein 28

Mittwoch um 3 Uhr find wir vollzählig im Schulhaus ia
Simmersfelo.

Perurte He Schwarzhörer
Im Vierteljahr Oktober—Dezember 1937 sind 259 Strafverfah¬

ren wegen nichtgenehmigter Funkempfangsanlagen erledigt wor¬
den. Verurteilt wurden vier Personen zu Gefängnisstrafen von
einer bis vier Wochen und 180 Personen zu Geldstrafen von
4 bis 150 RM.

Der Stuttgarter Daschingsumzug
Am Sonntag , 27 . Februar , nachmittags 2 Uhr , setzt sich der

»reße Stuttgarter Faschingsumzug 1938 von seinem Aufstellungs-
olatz auf dem Gelände des Eüterbahnhofes in Bewegung . Er
vlro über vea Hindenburg -Platz geführt , biegt in die König-
tiaze ein und bewegt sich am Königsbau vorbei bis zum Wit¬
ze msplatz. Von da führt der Weg durch dre Tübinger - , Pau-
rnen - , die Hauptstäiterstraße zum Leonhardsplatz , weiter durch
) ie Etzlinger- , die Adolf- Hitler -Straße am Neuen Schloß und
rm Kunstgebäude vorüber . Dort biegt er in die Schlageterstraße
tb und führt durch die Horst- Wessel - die Neckarstraßs hinab bis
iur Stadthalle . Hier löst er sich gegen 16 .30 Uhr auf.

Vor dem Königsbau und vor dem Neuen Schloß sind zu beiden
üeiten der Straße Tribünen errichtet Die Reichsbahn gibt über
»ie Faschingshaupttage Sonntagskarten aus.

„Stuttgart am Narrenseil !" heißt das Leitwort für den Um-
>ug . Er war noch nie so stattlich. Zu Fuß , zu Pferde , zu
Wagen, in Gruppen und einzeln erscheinen die Narren ; zu den
1500 Personen kommen noch 150 Pferde . 40 künstlerisch ai -
zeführte Festwagen werden mitgeführt . Für das nötige närrisch«
Leräusch sorgen 15 Musikkapellen und außerdem noch sechs Spiel-
inannsziige.

Kltim NackMlen aos aller Welt
Glückwünsche des Führers . Der Heeres - und Sanitätsin¬

spekteur Generaloberstabsarzt Professor Dr . A . Wald¬mann vollendete am 21 . Februar sein 60 . Lebensjahr.Seit dem 1 . November 1932 an der Spitze des Heeressani-tärswesens stehend , leitete er verantwortlich Auf- und Aus¬bau des Sanltätsdienstes im neuen Wehrpflichtheer . DerFührer übermittelte Professor Dr . Waldmann telegraphischseine Glückwünsche . Die Universität München ernannte ihnzum Ehrenbürger.
Für ein Verbot der kommunistischen Partei . In dem Kan¬ton Schwyz fand am Sonntag eins Abstimmung über dasVerbot der Kommunistischen Partei und anderer staatsge-sährltcher Organisationen statt . Für das Verbot der kom¬

munistischen Partei hat sich eine weitaus überwiegendeMehrheit ergeben.
Bombenanschlag in Philadelphia . Auf die Sängerbunds¬halle in Philadelphia , dem Versammlungslokal zahlreicherdeutsch- amerikanischer Vereine , wurde am Sonntag ein

Bombenanschlag verübt . Die Bombe explodierte im '
Saal,beschädigte zwei Mauern und zertrümmerte etwa 50 Fen¬sterscheiben in der Nachbarschaft Glücklicherweise wurde nie¬mand verletzt . Es liegt die Vermutung nabe , daß es sichauch hier um einen jiidcsch - kommunistischen Terrorakt han¬delt.

Tokio erhofft Abänderung der britischen China -Politik.Lm Zusammenhang mit den Londoner Meldungen überden Ällcktritt Edens geben die Zeitungen der HoffnungAusdruck , daß die britische China -Politik eine Aenderung
erfahren werde, und sprechen von einem möglichen Wende¬punkt der Lage im Fernen Osten.

„Admiral Scheer« in Bilbao . In Bilbao traf als erste,deutsches Kriegsschiff nach der Befreiung der Stadt von der
bolichervlstischen Herrschaft das Panzerschiff „AdmiralScheer ' von Ferrol kommend ein . Der Kommandant de,deutschen Kriegsschiffes stattete in Begleitung des deutsche»Konsuls dem Bürgermeister und den Zivil - und Militär-gouverneuren einen Höflichkeitsbesuch ab, der am Nachmit¬tag von den Spitzen der spanischen Behörden erwidertwurde.
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keicbssender Ituttgsrt:
Mittwoch , N . Februar: 6.00 Morgenlied, Zeitangabe, Wet¬

terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Früh¬
konzert, Frühnachrichten , 8 00 Wasje - standsmeldungen , Wetter¬
bericht, Gymnastik, 8 .30 Musik am Morgen , 10 .00 Am großen
Strom , 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbe¬
richt, 12.00 Mittagskonzert . 13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wet¬
terbericht , 13.15 Mittagskonzert , 11 .00 „Fröhliches Allerlei ",
1S.S0 „Am Mittwochnachmittag zur Kaffeestund'

, kommt Stutt¬
gart euch fidel und bunt "

. 18.00 „Sckifs ahoi" 18 .30 Griff ins
Heut«. 19 .00 Nachrichten, 19.15 „Bremsklötze weg !" . 19 .15 Wunsch¬
konzert des Reichssenders Stuttgart zugunsten des WHW . , 21 .00
Stunde der jungen Nation , 21 .30 Fortsetzung des Wunschkon¬
zerts , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht.
22 .30 Portugiesische Musik , 23 .00 Fortsetzung des Wunschkonzerts,
21.00 „Rienzi "

, Oper.

Amtlich « Bekanntmachungen

Entwässerung auf Markung EitmannSw iler
Das genossenschaftliche Unternehmen zur Entwässerung von i

Grundstücken in den Gewänden „Strut und Marktgasse" der >
Markung Ettmannsweiler ist von der Ministerialabteilung für !
Bezirks - und Körperschaftsverwaltung am 11 . Februar 1938
genrhmigtworden.

Nagold, den 21 . Februar 1938.
Der Landrat: (gez. ) Dr . Lausser.

EWWrung auf brn Markurma Ebershar -t
und Mausen j

Das genossenschaftliche Unternehmen zur Entwässerung von
Grundstücken in den Gewänden „Haslach , Aermleswiesen , Vrä-
geläcker , Graben , Erabenäcker , Alte Reute , Spitzäcker , Stadt - §
schreiberäcker und Stelzenäcker" der Markung Ebershardt sowie >
in den Gewänden „Brönnlinswiesen , Hart , Häslach und Reutin" j
der Markung Ebhansen ist von der Ministerialabteilung für Be¬
zirks- und Körperschastsverwaltung am 11. Februar 1938
genehmigtworden.

Ragold, den 21 . Februar 1938.
Der Landrat: (gez .) Dr. Laufs er.

Elilwüsserona auf Markung Maulen
Das genossenschaftliche Unternehmen zur Entwässerung von

Grundstücken in den Gewänden „Heide , Endberg , Hartwiesen,
Heidgästlen, Heidrein , Höfen und Reute " der Markung Ebhau-
sen ist von der Ministerialabteilung für Bezirks- und Körper-
schastsverwaltung am 10. Februar 1938 genehmigt worden.

Ragold» den 21 . Februar 1938.
Der Landrat: (gez .) Dr . Laufs er.

Iiwsn v?uen
empllncken 8le liisOg ? IVsrum tragen 8Ie ckann aocb
nickt mein seitOskrrekat bevSkr es kekorm Kugel-
xeienk- Sruckbsnck ? Me ein iVluskei sckiieöt «lle
velcke , flocke Lelotte bequem von unten nack oben.
Kein dlackgenen bei Sticken, Strecken, Husten octer

lieben . OkneLecker , Qummi ocker 8ckenkelriemen. Kein 8ckeuern,
ckr treltmgenci , Saüerst preiswert, klar Nrörnkeriigung . Viertes Latent
sng . Uederreugsn 8ie sick von clsn vielen Vorteilen uni bestätig - I
ten Anerkennungen unverblncklick
ia Lreuckeastackl : vonnerst . , 24 . stedr . , lirtel l.inck : von 9 — I2Urr I
„ biazolck : Donnerst., 24 . Lebr . , Oartk. r . l.iiwsn von 2 —6 Urr I

? . bielscker , 8periai -6zndsLen , fretsksch (pkai )

Ortsgruppe Imker . Attevstetq
Am Sonntag , 27. Febr .» nachm . 2 Uhr findet bei Albert

Luz, Altensteig , unsere
Frtthj thrS-Bersammlttttg

statt .
's !

Tagesfolge: 1 . Verschiedenes.
2. Die Bienenzucht im Vierjahrespinn.

Fegert.

. SLtte» Sir anf-
zepaßr

" , schile sie ihre
w -schfron . „dom , wäm der
Fll« Leikbrzug lüchr entpveigegsngenb' » Aber
die arme Waschfrau ist eigencki» schnldlo ». warum läßt
Frau Sonderlich dir Wäsche dauernd mir Neide » und
Ltrsten strapapere» - m yidk ja eine viel schonender,
Mchodel Richkig», Lioweiche » nur
kmko tdst de« Schmutz viet dester und^
greift di» Wäsche»ichr a».

ln allen ^ uskiikrungen. ^ uck nack dlaü
aus eigener Werkstatt, bei entspreckencler Verorcinung.

Og. tVörner , Sanckaglstenmelster, Lreuckenrtackt, biarktplata 18
sdei 6er Kose)

WIKIIkKttll ^ VVkKK Vk5 ocvi5L « kbl voiKtt

AMD MM MW ^ ^ MM ikrrn ürucd
. . rurS -udLit. Orm-Ktm-»oN«-rUr». nuutrmrunz»», wunU»ck-u»rn r«rur-ucki u»a ürliueu >r»L-a mt — rou Uom »ollteo 8!e «iod i» idru» m-uu»rötere »»« »otort trennen. *

Xomw«o Lii« rv mir ! Oa1«r « t^k» M ««r»eki«6«a«» 8y»t«««»
77 »uek lür ,etnv«r« tto6«robrüeti« — vsr6 « «ok »!» i»ackiLbr»s«r- k»ckw«m tür d «I! 6r. riedUe « 6«a6«ü« b. r»o«»m6« .v«Ieke tittar Q6iv,6u «ri »»vti « »Ü »ag«t«rtidt »nr6 uo6 «in dssek ^eröetr».«« tres «»Ü«MLürIei,t« t. Viel« ^o«rkeonm»L«o. »«itu*wtVe ?r«i«e — Q«rLoti«»cü«i».
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Juttus Lckreiver - 0srm8trutt
?«r«üoliLd «L^ «««o6 «v6 Kostenso« «preobe » j» ,

blagolck : ltoiel Lost, vonnersisg , 24 Lebruar, 9— 12 llkr
^ liensteig Oaslkaus r . ksknkok, l >onner»1ag , 21 . Lebr. , l— ' /,4 Ukr

LckSiie und praktische

«oniii'mgnaun-
Vesekvniiv
kindet man in grober ^ usvsbl in der

suevnsnaruns ».sux . ansnrwv

Würrdsck — iilünerberg . 8ta« Karteni

V/ir beehren uns hierinst , Verwandte, breunde
und kekannte ru uns-rsr am Donnerstag,den 24 . fedrusr 1938 im Osstbaus rum
. bUrscd " iaiVürrdacn slattkindeadea lstocd-
reitskeier kreuadlickst eioruisden

Allcksel
8odn des bf ck . h.ur, Dauer, (Msckulren ) in fVarrdacd
^naa i^Lria 8cksible
7ocbter der -j- dodsan Konrsd 8ckaidle , saurer
und IValdkornvirt in istlinerderg

Kirchgang um 12 Ukr in IVürrdacd.
bsgckdocdreit findet am 8onntag , 27 . bebr. in unserem
elterlichen Oastdsusr . . >V 'Idkorn' in kstllnerderg statt.

^ gendscker 5Sgmülile.

I^ r erlauben uns, Verwandte, breunde und
bekannte ru unserer am Donnerstag , den
24 . bedrusr 1938 im Oartdaus rur,8onne"
in ^ ickelder »; ststtkindeaden Hochreitskeier
kreundlickrt eioruladen

kritr örsun , ^genbscder ZLgmükIe
Lkristlae Koller , -Ucdelderg

Kirchgang um '/,1 Uhr in ^ icdelberg.
^ blsdrt in der Hgendscder 8Sgmükie 11 '/ , Udr.
Klgchkocdreit am 8onntsg , den 27 . bedruar 1938
in der ^ genbscher ZSgmükIe.

Am Freitag , den 25 . Febrnar 1938 findet in der Tierznchthalle in Herren¬
berg eine

Farren- und Ebervrrsteigerung
statt.

Auftrieb : 90 Farren »nd 30 Eber des wrißen veredelte» Landschweins.
Beginn der Versteigerung 9 30 Uhr vormittags . Personen aus Sperr« und Beob¬
achtungsgebieten und 15 Klm .- Umtzreisen ist der Zutritt verboten.
Personalausweis ist mitzubringen.

Kein Kloos
okne ciie gvis
k> ? ^ k- f-
blök mosckins.
Sewöktt unck

erprobt.

leckerreit uaverbincklicke
Vokkiikrung bei

Paul Sevsuvo
^ Itensteig

Zwei

Anzüge
einen neu u . einen gebraucht
für kleinere Figur preiswert
z« verkaufen

M. Barkhardt , Edrlweller

Verkaufe 5 Rm.

tausche auch gegen An-
gersen.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Lins flüiijstifs -Xur
--» Alesdrilen«'

kylldlaueli XurSsnIil»»
O „Unon-dsk^Uck"

krat« : KX - .LS. 1.40
Lu ksden in 6er un6

l-öven -Okogerie

Lohukonlo-
Karle»

eine vorzügliche Einrich¬
tung für Betriebssichrer
empfiehlt die

LMaMuugLilul , Altenfteig

Inserate
habe« jederzeit besten

Erfolg!

eoasepasa
entlasten die Hausfrau

in Dosen ' /z kg 1kg
Carolten geschnitten 10 ^
Carotten geschält 65 ^
Haushaltmischg. m . getr. Erbsen SO
Gemüse -Erbsen 45 ^ 70 ^
Gemüse -Erbsen

mit Carotten 15 L 65 ^
Junge Erbsen m .Car . 50 ^
Junge Erbsen 75 ^
Schnittbohnen, junge 60 ^
Brechbohnen, junge 65 u . 70
Gemischtes Gemüse 50 ^ 75 ^
Spinat 70 ^
Rote Rüben 75 ^
Kohlrabi und Sellerie 85 ^
Brechspargel 85 ^ 1 .50
Etangenspargel 1 .— 1 .85
Steinpilze 1 20 2 .—
Pfifferlinge 1 .20
Tomatenmark, ital.
1008120^ ,200gr32 ^ 70 ^ 1 .20

b-i A . » urgSald Ir.

VeslobungL ^ asien

l^ ockieitL ^ ai -ten

liefert rssck öle Luckörucksrei l.ruk , dltsnstslg

moaensmum
iap kpmijsin» una rommsi » isrs r
Konkirmstion und Kommumoa 1 .—

Mte 2 .50

bsvorit -Ftodenalbum — .95

bavorit- iVlodeoaibum kür Kinder — .75

bavoril - iViodenglbum , sttLntel u. Kostüme 1 .20

t^ ons bdoden-^ ibum 1 .50

Dirndl in öunt — .95

Leders iVtaskenbiatt —.20

b4ssken-/Ubum 1 .80

2u haben in der

suekiksmaunis imsnsivis

!
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